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rich. Inowraz 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 9. April. 


— Nachdem der Kaiſer geſtern um 
8 Uhr aufgeſtanden und gefrühſtückt hatte, be⸗ 
gab er ſich um 9 Uhr in die Schloßkapelle 
zum Gottesdienſte. Der Oberhofprediger Müller 
aus Charlottenburg hielt die Andacht ab und 
legte ſeiner Predigt den 30. Pſalm zu Grunde. 
Der Kaiſer ſah ſehr wohl aus und huſtete ſehr 
wenig. Dem Gottesdienſte wohnten außerdem 
bei: die Kaiſerin, die Prinzeſſinnen Viktoria, 
Sophie und Margarethe, der Erbprinz von 
Meiningen nebſt Gemahlin und Prinzeſſin 
Tochter Theodora, ferner die Offizierkorps der 
Garde du Korps, ſowie des Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments „Königin Eliſaberh,“ welch letzteres 
ſich im Hoflager auf Wache befindet, endlich 
Kommandos von Monnſchaften der vorher be⸗ 
zeichneten Regimenter. Die Kapelle war 
ſehr beſucht. — Um 2 Uhr wurde v. Putt⸗ 
kamer, um 2¼ Uhr der franzöſiſche Botſchafter 
Herbette vom Kaiſer in beſonderer Audienz 
empfangen. 

— Aus Landsberg a. d. W., 8. April wird 
gemeldet: Freudige Aufregung bemächtigt ſich 
unſerer Bevölkerung. Soeben trifft hier die 
Nachricht ein, daß morgen Vormittag Kaiſerin 
Viktoria Landsberg einen Beſuch machen wird. 
Die Spitzen der Behörden werden den hohen 
Gaſt am Bahnhof empfangen. Es verlautet, 


daß Kaiserin Viktoria alle Herren perſönlich 


kennen zu lernen wünſcht, welche ſich beim 
Rettungswerk betheiligt haben. — Aus Poſen, 
7. April wird noch gemeldet: In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung theilte 
der Oberbürgermeiſter Müller mit, daß Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Victoria am Montag, den 


9. d. Mts., Mittags 12 Uhr 46 Min. mittelſt 


Extrazuges inkognito hier eintreffen werde. 
Ihre Majeſtät entſpäche damit einen Herzens⸗ 
wunſch des Kaiſers, um Sr. Majeftät direkt 
über den durch die Ueberſchwemmung hervor⸗ 
gerufenen Nothſtand zu berichten. Eine Weiter⸗ 
reiſe findet nicht ſtatt; die Rückreiſe erfolgt 
4 Uhr 44 Min. Nachmittags. 

— Ein kaiſerlicher Gnadenerlaß für den 


Bereich des Reichslandes Elſaß⸗Lothringen ſteht 


jetzt, der „Straßb. Poſt“ zufolge, ebenfalls be⸗ 
vor. Dem Vernehmen des genannten Blattes 
zufolge wird derſelbe ſich an das preußiſche 
Muſter anſchließen. Die Begnadigung der 
Hoch⸗ und Landesverräther erſcheint ausge⸗ 


Fenilleton. 


Melitta 


(Fortſetzung.) 
Edward ſuchte während des Soupers ver⸗ 
geblich ein längeres Geſpräch mit Melitta anzu⸗ 
knüpfen, fie war müde von der Reife, den über: 
ſtandenen Gemüthsbewegungen und gab zwar 
freundliche, aber kurze Antworten. 

Der General hatte inzwiſchen Befehl gegeben, 
noch ein Zimmer für die Geſellſchafterin ſeiner 
Nichte herzurichten, und als die jungen Mädchen 
auf ſeinen Vorſchlag, der Ruhe zu pflegen, ſich 
bald zurückzogen, fanden ſie einige Zimmer für 


19.) 


ihre Aufnahme bereit. 


„Vergiß nicht, was Du träumſt“, hatte 
Edward Melitta noch nachgerufen, „denn was 
man in der erſten Nacht an einem neuen Wohn⸗ 


ort träumt, das geht in Erfüllung!“ 


Dieſe Mahnung fiel ihr am anderen 
Morgen ſofort ein, als ſie die Augen aufſchlug; 
ein heiteres Lächeln überflog ihr Geſichtchen. 

„So fröhlich erwachſt Du in der neuen 


Heimath?“ ertönte da Hedwigs Stimme neben 


ihr. „Das freut mich!“ 

„Ach, Herzchen, ich hatte einen ſo ſonder⸗ 
baren Traum und nun fielen mir Edwards 
Worte dabei ein. Komm', ſetze Dich her, ich 
will Dir erzählen.“ 

Hedwig willfahrte lächelnd ihrer Bitte, und 
ſie begann: 


ſchloſſen, dagegen dürfen die wegen cris sedi- 
tieux Verurtheilten auf Amneſtie rechnen. 

Zur Verlobungsgeſchichte wird der 
„Frankfurter Ztg.“ aus Darmſtadt geſchrieben, 
daß die Verlobung ſchon in Frage gekommen 
ſei, als im April 1884 in Darmſtadt die Ver⸗ 
mählung der älteſten Tochter des Großherzogs, 
Prinzeſſin Viktoria, mit dem Prinzen Ludwig 
von Heſſen gefeiert wurde. Damals war Prinz 
Alexander Fürſt von Bulgarien. Ein Berliner 
Telegramm in dem hochoffiziöſen Wiener 
„Fremdenblatt“ meldet, daß Prinz Alexander 
am Sonnabend, den 7. in Berlin eintreffen 
ſollte und daß die Unterredung des Kanzlers 
mit dem Kaiſer und der Kaiſerin am Donners⸗ 
tag Nachmittag dazu geführt habe, den Ver⸗ 
lobungsplan vorläufig aufzugeben. Jedermann 
hat hier das beſtimmte Gefühl, daß in dieſer Ver⸗ 
lobungsgeſchichte Gegenſätze auf einander ge⸗ 
ſtoßen ſind, die ſich nicht auf dieſen Punkt 
beſchränken, ſondern noch größere und wichtigere 
Fragen politiſcher Art umfaſſen und daher wohl 
einmal, nicht aber für die Dauer einander aus⸗ 
zuweichen im Stande ſind. — Die Ruſſen 
ſelber würden den Deutſchen jene Verlobung 
gar nicht ſo übel nehmen, denn ſie fürchten 
ſich gar nicht ſo vor dem Battenberger, wie es 
die Offiziöſen darſtellen. So wird der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Rußland telegraphirt: „Das 
Heirathsprojekt des Prinzen von Battenberg 
beurtheilt man hier als für Rußland durchaus 
günſtig. Dieſe Heirath, ſagen hieſige Blätter, 
würde Rußlands Vertrauen in die Friedens⸗ 
liebe Kaiſer Friedrichs nicht nur nicht erſchüttern, 
ſondern auch jede Ausſicht auf die Rückkehr des 
Battenbergers nach Bulgarien endgiltig be⸗ 
ſeitigen. Ein Schwiegerſohn des deutſchen 
Kaiſers könne nicht türkiſcher Vaſall ſein. Dem 
zu Folge würden ſeine bulgariſchen Anhänger 
ſich Rußland um ſo ſchneller fügen.“ Wenn 
nun der Kaiſer von Rußland in Gnaden die 
Verlobung geſtattet, gegen welche der Kanzler 
Bedenken hat; was geſchieht dann? 

— Das Ergebniß der bewegten jüngſtver⸗ 
gangenen Tage iſt, ſo ſchreibt das „Blu. Tgbl.“ 
in der Montags ⸗ Ausgabe, der Aufſchub, den 
die Reiſe des Fürſten Alexander Battenberg 
nach Berlin und die Vertagung der beſonderen 
Auszeichnungen erfahren haben, die für den 
Auserwählten einer Tochter des deutſchen 
Kaiſers in Ausſicht genommen waren und dem⸗ 
zufolge auch die Nichtberückſichtigung des 
eventuellen Entlaſſungsgeſuches, welches der 


„Nun, denke Dir! Mir träumte, ich wäre 
Schneewittchen und läge in einem glaͤſernen 
Sarge, wobei mir aber gar nicht bange zu 
Muthe war. Um mich herum ſtanden die 
Zwerge und weinten ganz herzbrechend. Das 
Täubchen, die Eule und der Rabe ſaßen auch 
da, und der Letztere ſchlug immer mit den 
Flügeln, bis er auf einmal ſagte: 


„Weshalb weint Ihr eigentlich jo ſehr? 
Schneewittchen jchläft ja nur, wenn der Königs: 
ſohn kommt, wird ſie wieder aufwachen, und 
dann giebt es eine luſtige Hochzeit.“ 


„Ja, aber doch nur, wenn es der Rechte 
iſt!“ antworteten die Zwerge ſchluchzend. 
„Kommt ein Anderer und küßt ſie, dann wacht 
ſie nie mehr auf.“ 

Da erfaßte mich auf einmal eine tödtliche 
Angſt, ich wollte mich gern aufrichten, doch es 
war nicht möglich, ich hörte nur die Zwerge 
immer heftiger weinen, und da ſagte der Rabe: 
„Seht, da kommt er ja!“ „Der falſche, ach, 
es iſt der falſche Prinz“, war die troſtloſe 
Antwort. Plötzlich ſah ich ein lachendes Geſicht 
ſich über mich beugen, und erkannte meinen 
Vetter Edward. Ich wollte ihn abwehren, denn 
meine Angft nahm immer zu, ich fühlte ſeinen 
Athem, aber ich konnte kein Glied rühren, da 
breitete ſich ein weißer Schleier über mich, es 
war das Täubchen, welches auf mich herabge⸗ 
flattert war und mich ſo vor dem Kuß des 
falſchen Königsſohnes, und damit vor dem Tode 
geſchützt hatte. Wie ich es genauer anſehe, be⸗ 
kommt es Deine Züge und ſpricht freundlich: 
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Reichskanzler am letzten Mittwoch eingereicht 
hatte. Mit dieſem Ergebniß ſcheint freilich eine 
grundſätzliche Verſtändigung über die Be⸗ 
dingungen, unter denen Fürſt Bismarck gewillt 
iſt, fernerhin im Amt zu verbleiben, noch nicht 
vollkommen erzielt zu ſein — aber jedenfalls 
iſt ſoviel erreicht, daß wir uns nicht auf bruske 
Perſonal⸗ Veränderungen einzurichten brauchen. 
Friedrich und ſeinem 
Kanzler ſich abgeſpielt haben mag, iſt der 
größeren Oeffentlichkeit natürlich unbekannt 
geblieben. Um ſo peinlicher aber mußte 
es berühren, daß ein gewiſſer Theil 
der Preſſe ſich in den Stand geſetzt 
ſah, das Publikum von einer „Friktion“ 
zu unterrichten, welcher die intimſten Familien⸗ 
vorgänge innerhalb des kaiſerlichen Hauſes zur 
Grundlage dienten. Man hat in weiten Kreiſen 
des deutſchen Volkes die RNückſichtsloſigkeit 
ſtaunend empfunden, welche aus den Mitthei⸗ 
lungen der „Köln. Ztg.“ über die angeblichen 
Urſachen der Kanzlerkriſis ſprach, und das um 
ſo mehr, als die Art und Weiſe der Ent⸗ 
hüllungen des rheiniſchen Blattes in ſeltſamem 
Ungeſchick darauf hinauslief, gewiſſermaßen das 
deutſche Volk vor die Alternative zu ſtellen, 


‚fh für den Schlachtruf: „Hie Kaiſer Friedrich!“ 


— „Hie Kanzler Bismarck“ zu entſcheiden. — 
Hat das deutſche Reich, das in letzterer Zeit in 
ſchweren Kriegen ſiegreich geblieben iſt, Urſache, 
ein Reich bezw. ein Volk zu fürchten, das zum 


größten Theil noch „vog der Kultur unbeleckt“ 


geblieben iſt, ein Reich, das trotz der Unter⸗ 
ſtützung der Balkanſtaaten Serbien und Rumänien 
die geſchwächte Türkei nicht ganz niederwerfen 
konnte? Nachgeben, um Blutvergießen zu ver⸗ 
hindern, ſo weit dies möglich iſt, aber aus 
Angſt vor Rußland das Feldgeſchrei anſtimmen: 
„Hie Kaiſer Friedrich!“ „Hie Kanzler Bis⸗ 
marck,“ das wird wohl von wenigen Deutſchen 
als richtig bezeichnet werden. „Der Deutſche 
fürchtet Gott, ſonſt Niemand auf 
der Welt.“ 

— Von den ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken 
ſoll nach dem im Bundesrath geſtellten Antrag 


ein Betrag von 2½ Millionen Mark in ſilbernen 


Fünfmarckſtücken ausgeprägt werden. Sowohl 
i. J. 1879, als 5 Millionen Mk., wie i. J. 
1883, als 3 Millionen Mk. ſilberner 20 Pf.⸗ 
Stücke auf Beſchluß des Bundesraths einge⸗ 
zogen und umgeprägt wurden, erfolgte die Um⸗ 
prägung je zur Hälfte in Ein- und Zweimark⸗ 
ſtücke. Wird in den Motiven des Vorſchlages 


Sieh dort, das iſt der rechte Königsſohn. Einen 
Augenblick ſteht wie nebelumſchleiert eine hohe 
Männergeſtalt vor mir, deren Geſicht jedoch 
nicht erkennbar war, ich fühle einen ſanften 
Kuß — erwache und — ſehe in Dein liebes 
Geſicht. 

„Nun, was ſagſt Du zu dem ſonder⸗ 
baren Traum, ſoll ich an ſeine Erfüllung 
glauben?“ 

„Immerhin“, lachte Hedwig, „da der Aus⸗ 
gang ein ſo guter iſt, und der rechte König 
den Sieg davon trägt, ich werde mich in⸗ 
deſſen auf meine ſchützende Taubenrolle vor⸗ 
bereiten.“ 

Melitta lachte auf, und da die Sonne 
ſchon hell durch die Fenſterſcheiben blitzte, ließ 
ſie ſich von Hedwig ankleiden, indem ſie ſich 
über die Sorgfalt amüſirte, die jene heute 
dabei an den Tag legte. Als ihre Toilette 
beendigt war, kam die alte Bangigkeit vor der 
Begrüßung von Tante und Kouſine mit doppelter 
Macht über ſie. 

„Du glaubſt nicht Hedwig, wie ich mich 
vor ihnen ängſtige; werden ſie mich lieb 
haben!“ 

„Gewiß, Herzchen“, antwortete die Freundin, 
obgleich ſie nicht davon überzeugt war. Der 
geſtrige Empfang gab ihr keinen hohen Begriff 
von dem Gemüth der beiden Damen, aber ſie 
wollte Melitta das Herz nicht ſchwer machen. 
„Gewiß, wie ſollten ſie nicht? Nur mußt Du 
nicht erwarten, daß ſie es Dir ſehr zeigen. 
Du weißt ja, was der Onkel geſtern ſagte: 


1888. 
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gegen die 20 Pf.⸗Stücke eine Abneigung des 
Publikums geltend gemacht, weil dieſelben zu 
klein und darum zu unhandlich ſeien, ſo beſteht 
doch unzweifelhaft auch in weiten Kreiſen des 
Verkehrs eine Abneigung gegen das Filberne 
Fünfmark⸗Stück, weil daſſelbe zu groß und 
darum recht unhandlich iſt. Dieſe Eigenſchaft 
hat ſich doch auch ſeit den Jahren 1879 und 
1883, wo man die Münzſorte unberückſichtigt 
ließ, nicht vermindert. 


Ausland. 

Kopenhagen, 8. April. Der König hat 
anläßlich ſeines 70. Geburtstages eine Amneſtie 
für Perſonen, welche wegen politiſcher Ver⸗ 
gehen verurtheilt worden find, erlaſſen und die 
Einſtellung von noch ſchwebenden Prozeſſen 
wegen ſolcher Vergehen befohlen. — In Kopen⸗ 
hagen hat ſich ein Komitee gebildet, um für die 
deutſchen Ueberſchwemmten zu ſammeln. 


Wien, 8. April. In hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen erhält ſich die Anſicht, daß die 
Berliner Kanzler⸗Kriſe eine ruhige Löſung finden 
werde. Dieſe Kreiſe können jedoch ebenfalls 
nicht ihr Befremden darüber verhehlen, daß ein 
Theil der deutſchen Preſſe den Kanzler gegen 
den Kaiſer auszuſpielen verſucht; derlei habe 
man am wenigſtens von deutſchen Blättern er⸗ 
wartet. In der öffentlichen Meinung Oeſter⸗ 
reichs machen dieſe Hetzverſuche überall einen 
peinlichen Eindruck, welchem die Organe aller 
Parteien Ausdruck geben. 


Sofia, 7. April. Der Sultan hat den an 
der bulgariſchen Grenze aufgeſtellten Sanitäts⸗ 
kordon aufheben laſſen. 

Rom, 7. April. Aus Maſſauah wird 
wieder einmal gemeldet, daß die Rückberufung 
eines Theiles der italieniſchen Truppen be⸗ 
ſchloſſen ſei. Nur das Spezialkorps bleibe in 
Maſſauah und den Forts zurück; ein definitiver 
Beſchluß werde erſt am Sonnabend nach der 
Rückkehr des Königs und Crispis aus Florenz 
gefaßt werden. Die öffiziöſe „Agenzia Stefani“ 
beſtätigt die Abſicht von der Zurückziehung 
eines Theiles der italieniſchen Truppen aus 
Maſſaua. Es bleibt abzuwarten, ob dieſe Mit⸗ 
theilungen ſich als zutreffender erweiſen, wie 
die früheren ähnlichen Gerüchte. Vielleicht 
hängen dieſelben diesmal mit den Friedensver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Negus und den 
Italienern zuſammen. 


In der großen Stadt trägt man ſeine Gefühle 
nicht zur Schau.“ 

Melitta ſeufzte: 

„Es iſt nur gut, daß ich Dich noch habe, 
Hedwig, ich würde mich ſonſt wohl nicht zu⸗ 
rechtfinden in dieſer großen Welt.“ 


16. 
Es pochte leiſe und auf Hedwig's „Herein!“ 


erſchien der hübſche Kopf des Mädchens, welches 
ſie geſtern auf ihr Zimmer geführt, in der 
Thür. 


„Die gnädige Frau laſſen fragen, ob ſie 
die Komteſſe vielleicht begrüßen könnten, ſie 
warten in ihrem Zimmer.“ 

Melitta war ſogleich bereit und wünſchte 
nur, daß Hedwig ſie begleitete, aber dieſe 
weigerte ſich, indem ſie ſagte: 

„Es iſt beſſer, Du begrüßeſt die Verwandten 
erſt allein, meine Gegenwart würde leicht einen 
Mißklang hervorrufen.“ 

Auf der Schwelle ihres Zimmers ſtand 
die Generalin und ſtreckte Melitta beide Hände 
entgegen. 

„Willkommen bei uns, mein liebes Kind, 
wollte Gott, es wäre eine weniger traurig 
Veranlaſſung, die Dich zu uns führt.“ 

Sie berührte die weiße Stirn mit kühlen 
Lippen und führte die Nichte zum Sopha, wo 
ſie Platz nahm und Melitta zu ſich nieder⸗ 
zog, ihre Erſcheinung mit prüfendem Blick 


überfliegend. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


O Strasburg, 8. April. Der durch das 
Hochwaſſer hier angerichtete Schaden iſt that⸗ 
ſächlich viel bedeutender, als angenommen 
wurde, denn immer noch fallen Gebäude zu⸗ 
ſammen, von einſtürzenden Oefen, Schorn⸗ 
ſteinen, Wänden gar nicht zu reden und die 
Schadenanmeldungen bei der Polizeibehörde 
nehmen kein Ende; viele Leute find vollſtändig 
ruinirt, Private und Banken werden ganz be⸗ 
deutende Hypothekenkapitalien verlieren, denn 
Hausgrundſtücke, welche 25 bis 30 000 M. 
und mehr werth waren, ſind nichts weiter 
mehr als Stücke aufgeweichten, zerbröckelnden 
Mauerwerks; daß viele Familien obdach⸗ 
los geworden ſind und Nothquartiere 
in den Schulen dc. erhalten, iſt bereits 
mitgetheilt nicht aber, daß eine ganze Kompagnie 
unſerer Garniſon in die benachbarten Dörfer 
in Quartier hat geſchickt werden müſſen. Das 
Pionier⸗Kommando hat ſchwere Stunden durch⸗ 
lebt und nur wer die Pflichttreue der Preußen 
kennt, wird begreifen wie die oft bis auf die 
Haut durchnäßten Mannſchaften die übermenſch⸗ 
lichen Anſtrengungen und Strapazen ertragen 
haben. Heute geht eine Abtheilung nach Neu⸗ 
hoff, um an Stelle der zerſtörten Eiſenbahnbrücke 
über die Drewenz eine Nothbrücke zu ſchlagen, ſo 
daß die Paſſagiere der Züge über die Drewenz 
können, um mit dem jenſeitig aufgeſtellten Zuge 
weiter befördert zu werden. — Regt ſicheinerſeits 
hier erfreulicherweiſe die Privatwohlthätigkeit in 
nicht unerheblichem Maaße, ſo iſt andererſeits 
leider auch von einer Menge von Fällen zu 
berichten, wo Leute ſich haben beikommen laſſen 
zu ſtehlen und für ſich zu bergen wo es nur 
möglich war; ſo ſind durch einen hieſigen 
Gensdarm viele werthvolle Sachen, darunter 
ein Silberſpind entdeckt worden, während man 
ſich erzählt, daß „auf dem Sande“ hier und 
in dem Dorfe Szabda noch viele Gegenſtände 
verborgen gehalten werden. 

Elbing, 8. April. Der zum zweiten 
Bürgermeiſter und Syndikus unſerer Stadt ge⸗ 
wählte Gerichtsaſſeſſor Herr Möller aus Thorn 
iſt bereits eingetroffen und hat ſein neues Amt 
übernommen. 

x Schueidemühl, 7. April. Herrn 
Rechnungs⸗Rath Beer hierſelbſt iſt der Rothe 
Adler⸗Orden IV. Klaſſe verliehen. 

Lyck, 6. April. Das diesjährige Oſterfeſt 
ſollte dem ergrauten Dorfſchmied P. in S. ein 


Paris, 7. April. Das franzöfiſche Memo⸗ 
randum in betreff der Suezkanalkonvention iſt 
jetzt in Konſtantinopel überreicht worden. Die 
meiſten Punkte des früheren Entwurfes ſind 
aufrechterhalten. Die weſentlichſte Konzeſſion 
an die Pforte iſt der Vorſitz des türkiſchen 
Kommiſſionärs bei den Jahresverſammlungen; 
ſonſt präſidirt der jeweilige Doyen. Das 
Memorandum wird übrigens als eine nicht⸗ 
offizielle Mittheilung bezeichnet. 

Paris, 5. April. In dem Bahnhofe St. 
Lazare brach nach Mitternacht Feuer aus. 
Beim Löſchen brach eine Treppe zuſammen, acht 
Pompiers unter ihren Trümmern begrabend. 
Zwei wurden todt, die Uebrigen größtentheils 
nur leicht verletzt hervorgezogen. Das Feuer 
wurde nach dreiſtündigem Kampfe gelöſcht. 


f Provinzielles. 


X. Argenau, 6. April. Der Mittagszug 
aus Inowrazlaw war heute bei Wierzchoslawice 
in hoch aufgewehten Schneemaſſen ſtecken ge⸗ 
blieben. Zur Freilegung der Bahn mußten 
Arbeiter aus Inowrazlaw requirirt werden. — 
Am Donnerſtag wurde in den hieſigen Volks⸗ 
ſchulen der Unterricht wieder aufgenommen. 

A, Argenan, 7. April. Donnerſtag fand 
in dem Volksbildungsverein zu Johannis dorf 
eine Abſchiedsfeier für den verdienſtvollen 
Gründer und Leiter des Vereins, den ſcheiden⸗ 
den Lehrer Herrn Heidemann, ſtatt. — Mit 
der Vertretung des hieſigen Poſtvorſtehers, 
Herrn Schröder, iſt von der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Bromberg der Poſtaſſiſtent 
Herr Schmerle aus Nakel beauftragt. Herr 
Sch. kann erſt am 1. Mai ſeine hieſige Stel⸗ 
lung einnehmen. 

X Neumark, 5. April. Das Waſſer 
fällt langſam. Die Strömung hat ſich in der 
Brückengegend weſentlich nach links geworfen. 
Der Garten des am jenſeitigen Ufer wohnenden 
Amtsvorſtehers Herrn Herr iſt vollſtändig ver⸗ 
nichtet, auch der Stall und das neue maſſive 
Wohnhaus ſtanden in Gefahr weggeriſſen zu 
werden, da der Strom unmittelbar am Hauſe 
eine Tiefe von 5 Metern hat. Die Gebäude 
wurden ſchleunigſt geräumt, und nur durch 
Anlegung eines Floſſes, von dem aus Bäume 
eingerammt wurden, die für Steine und Sand⸗ 
ſäcke einen Halt gewährten, konnten ſie ge⸗ 


rettet werden. Die nach der Drewenz | befonderes Freudenfeſt werden: Der ehemals 
ſtehenden Ecken beider Gebäude find mebit | ſehr lebensfrohe Sohn des P. hatte nämlich 
Fundamenten fortgeriſſen. Von der zur dor vielen Jahren als Schmiedegeſelle ſeine 


Heimath und Eltern aus unbekannten Gründen 


Brücke führenden Chauſſee ſind bereits über 
fa . verlaſſen und während der ganzen Zeit ſeiner 


12 Meter abgeſchwemmt. Auf Koſten des 
Kreiſes iſt ein Boot angekauft, durch das un⸗ 
entgeltlich der Verkehr — wenn auch nur 
dürftig — mit dem andern Ufer hergeſtellt 
wird. Morgen werden Pioniere von Strasburg 
mit Pontons hier ankommen und eine Noth⸗ 
brücke aufſtellen. Geſtern wurde ein Boot mit 
Salz, Zucker, Mehl, Zigarren dc. wohl etwas 
zu ſchwer beladen und ging gleich an der Ab- 
fahrtsſtelle unter. Die vier Inſaſſen des Boots 
konnten ſich noch auf einen im Waſſer ſtehenden 
Zaun retten. — In Brattian iſt geſtern ein 
zwölfjähriges Mädchen beim Waſſerſchöpfen er⸗ 
trunken. Obwohl Leute in der Nähe waren, 
gelang die Rettung nicht. Die Leiche des 
Kindes iſt noch nicht aufgefunden worden. 

X Neumark, 7. April. Eine Abtheilung 
Pioniere aus Thorn iſt geſtern Nachmittag von 
Strasburg mit zwei Pontons hier eingetroffen. 
Der Bau der Brücke hat nun begonnen. — 
Seit geſtern herrſcht hier wieder Schneeſturm. 
Die Landwege find theils ſchon wieder un: 
paſſierbar; die Straßen ſind hoch mit Schnee 
bedeckt. Von den heute fälligen drei Poſten iſt 
bis 3 Uhr Nachmittags eine aus Biſchofswerder 
mit Schlitten eingetroffen. Die Menge auf der 
Drewenz treibenden Schnees macht die Ueber⸗ 
fahrt durch Boot unmöglich; jeder Verkehr mit 
dem jenſeitigen Ufer iſt daher heute geſperrt. 
— Die Firma Hermann Klatt iſt in Konkurs⸗ 
gerathen. — Nächſten Dienſtag, den 10. d. M., 
wird hier ein Konzert für die Ueberſchwemmten 
gegeben. ä 

x Culmſee, 9. April. Auch hier hat 
fh ſeit einigen Tagen ein Hilfskomitee zur 
Unterſtützung der Ueberſchwemmten gebildet, 
dem bereits nennenswerthe Beträge zugefloſſen 
find. Der Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt 
und deren Umgebung bewährt ſich auch dieſes 
Mal. 

SS Gollub, 7. April. Die Gemeinde 
unſeres Nachbarorts Dobrezun in Polen hat 
an den hieſigen Dampfmühlenbefitzer Herrn 
M. Lewin die Bitte gerichtet, größere Mengen 
Mehl über die Grenze zu bringen, da in D. 
und Umgegend wegen Hochwaſſers keine Waſſer⸗ 
mühle im Gange iſt. — Der neue Schnee liegt 
hier wieder 2 bis 3 Fuß hoch. Die Schön⸗ 
ſee'er Poſt, welche in der Nacht vom 6. zum 7. 
eintreffen ſollte, iſt ausgeblieben. — Das 
Waſſer der Drewenz beträgt 5 Fuß, die Ufer 
ſind noch überſchwemmt. Befürchtungen über 
weiteres Hochwaſſer werden laut. — In unſerem 
Orte zahlen 9 Bürger Einkommenſteuer. An 
Klaſſenſtener find für das nächſte Etatsjahr 
2800 M. und der gleiche Betrag an Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer aufzubringen. 


Nachforſchungen nach dem Vermißten blieben 
erfolglos und die betrübten Eltern hielten den 
Sohn für todt. Unbeſchreiblich war daher die 
Freude derſelben, als der „verlorene Sohn“ 
am erſten Oſtertage beſuchsweiſe heimkehrte und 
ſich als gutſituirten Weinbergbeſitzer in Frank⸗ 
reich wieder zu erkennen gab. Als Zeichen 
der Liebe und Verſöhnung hat der Herr Wein⸗ 
bergbeſitzer ſeinen Eltern ein Geldgeſchenk von 
500 Franken in Gold überreicht. — In den 
ſchlimmen Tagen des Monats Februar hatte 
ſich eine dem Hungertode nahe Häſin in die 
Nähe der Gebäude eines Gaſtwirths in K. ge⸗ 
wagt, und war dort ermattet liegen geblieben. 
Der Wirth des Hauſes, welcher das Thier von 
dem Fenſter aus beobachtet hatte, übte jetzt 
Samariterdienſte. Das kaum noch athmende 
Häslein wurde aufgehoben, durch Einflößen von 
ein wenig Rum erwärmt und wieder belebt 
und demnächſt bis zum Eintritt wärmeren 
Wetters im Stall gefüttert. Dieſe Fütterung 
ſcheint auf die Häſin inſofern einen bleibenden 
Eindruck gemacht zu haben, als dieſelbe ſeit der 
Wiedererlangung der goldenen Freiheit in Be⸗ 
gleitung eines Männchens ihr ehemaliges Sama⸗ 
riterheim wiederholt aufſuchte und die dort zur 
Verfügung geſtellten Leckerbiſſen verzehrt. (Geſ.) 

Tilſit, 8. April. Herr G. Käswurm, 
Bruder des Gutsbeſitzer K. in Ballgarden, hat 
das Gut „Moritzkehmen“ für den Preis von 
44 000 Thalern käuflich erſtanden. (T. V.) 

x. Inowrazlaw, 6. April. Die 22 
Jahr alte, aus Warſchau ſtammende Joſephine 
Zawadzki hatte die Bewohner unſerer Stadt 
in den Monaten Januar und Februar in ge: 
wiſſe Aufregung verſetzt. Sie beläftigte all⸗ 
abendlich einzeln gehende Herren und rief, 
wenn ſie zurückgewieſen wurde, ihren Zuhälter 
heran, der auf die Beläſtigten ohne Weiteres 
losſchlug und dieſen wiederholt erhebliche Ver⸗ 
letzungen beibrachte. Als ihre Verhaftung ge⸗ 
lungen war, bezeichnete ſie als ihren Zuhälter 
einen Zimmergeſellen, der auch wirklich in 
Unterſuchungshaft genommen wurde. Seine 
Unſchuld ſtellte ſich aber bald heraus, die 
weitere Unterſuchung ergab, daß ein Soldat 
des hieſigen Bataillons Zuhälter geweſen war. 
Demſelben iſt bereits Gelegenheit gegeben, 
in Spandau während längerer Zeit 
Streiche zu bereuen, die Z. wurde heute von 
der hieſigen Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß, 12 Wochen Haft und Ueberweiſung 
an die Landespolizeibehörde verurtheilt. 


Abweſenheit nichts von ſich hören laſſen. Alle verordnete. 


Herrn Bauunternehmer Degen wird die Ueber⸗ 


ſeine 


Lokales. 


Thorn, den 9. April. 


— [Die Noth,] in welche die Be 
wohner der Elbinger Niederung durch die 
Waſſer⸗ und Eisgefahr gerathen ſind, wird in 
einem uns gütigſt zur Verfügung geſtellten 
Briefe, welchen ein hieſiger Beamter von ſeinen 
in der Gegend von Grunau anſäſſigen Ver⸗ 
wandten erhalten hat, eingehend geſchildert. 
Wir entnehmen dieſem Briefe Folgendes: „End⸗ 
lich ſind wir in Sicherheit bei unſeren Eltern 
in Köln bei Danzig. Die Strecke von unſerm 
Wohnort bis K. haben wir zu Wagen zurück⸗ 
legen müſſen, da der Eiſenbahnverkehr zwiſchen 
Grunau und Danzig aufgehört hatte. Fünf⸗ 
zehn Meilen bei der jetzigen Witterung im 
offenen Wagen zurückzulegen, iſt wahrlich keine 
Kleinigkeit, zumal es den Pferden, die wir 
hatten retten können, ſelbſt ſchwer fiel, ſich auf 
den durchweichten Wegen fortzubewegen. Ueberall 
Waſſer⸗ und Eismaſſen. Fünf Tage und 
Nächte haben wir unterm Dache verweilen 
müſſen, jeden Augenblick den Einſturz unſeres 
Hauſes und unſern Tod vor Augen habend. 
Wenn uns die Erſchöpfung darniederwarf und 
unſere Augen ſich zum Schlafe ſchloſſen, dann 
wurden wir bald wieder aufgeſchreckt durch das 
Brüllen der Kühe und ängſtliche Wiehern der 
Pferde. Und dabei ſehen, wie unſere Einrich⸗ 
tung, die wir uns vor kaum einem Jahre bei 
unſerer Verheirathung angeſchafft haben, durch 
die Fluthen aus den Stuben fortgeriſſen wurde 
und in den gewaltigen Waſſermaſſen umher⸗ 
ſchwamm, wie die Spinde und ſonſtigen Be⸗ 
halter aufgingen und der Inhalt, Wäſche, Ge⸗ 


ſchirr u. |. w., — der Stolz jeder Hausfrau, 
in den Fluthen verſank, das war ſchrecklich. 
Wir wurden durch ein Giebelfenſter von den 


Rettungsmannſchaften in Sicherheit gebracht. 


— Mit ſchwerer Noth gelang es 2 Pferde aus 
dem dem Einſturz nahen Stalle zu retten. 
Faſt 5 Tage hatten die armen Thiere keine 


Nahrung gehabt, aber ſie haben uns doch nach 


K. gebracht, wo wir geborgen ſind. Was aus 
unſerem Beſitzthum geworden, iſt uns noch 
unbekannt. 


— Komitee zur Unterſtützung 
der e e e g Die Mit⸗ 
glieder deſſelben ſind vom Magiſtrat zu Diens⸗ 
tag, 10 April, Mittags 12 ¼ Uhr in den 
Magiſtratsſitzungsſaal eingeladen behufs Ord⸗ 
nung der Geſchäftsführung und Beſchlußfaſſung 
über die Verwendung der geſammelten Beträge. 

— [Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten am 9. April. Anweſend 31 Stadt⸗ 


Bender, Stadtrath Geſſel, Oberförſter Schoedon, 
Regierungs⸗Referendar Dr. Hoffmann. Nach 
Eröffnung der Sitzung nahm der Herr Vor⸗ 
ſitzende das Wort, um ſeiner und der Verſamm⸗ 
lung Freude darüber Ausdruck zu geben, daß 
Herr Bürgermeiſter Bender mit überwältigender 
Majorität zum erſten Bürgermeiſter unſerer 
Stadt gewählt worden. Das Scheiden des 
um unſere Kommune hochverdienten Herrn 
Ober⸗Bürgermeiſters Wiſſelinck errege in allen 
Kreiſen unſerer Bevölkerung Theilnahme, man 
iſt aber überzeugt, daß Herr B, der ja ſchon 
ſo vieles Gute für die Stadt geſchaffen, ein 
würdiger Nachfolger aller derjenigen Männer 
ſein wird, unter deren Leitung unſere Stadt 
angeſehen und geachtet geweſen war. — Tief⸗ 
bewegt über dieſe Anſprache erwiderte Herr B., 
daß er auch ſernerhin gern bereit ſein wird, 
alle feine Kräfte einzusetzen für das Wohl der 
Kommune, deren Vertreter ihn zum 
erſten Bürgermeiſter gewählt haben, worin 
er eine große Anerkennung erblicke, den 
Rücktritt des Herrn Ober- Bürgermeiſters 
Wiſſelinck müſſe er tief bedauern. — Nunmehr 
trat die Verſammlung in geheime Sitzung über, 
zum Zweck der Vorbeſprechung über die Wahl 
eines Stadtbauraths. Nach Wiederaufnahme der 
öffentlichen Sitzung fand die Wahl ſtatt, das 
Ergebniß haben wir bereits in unſerer Sonntags⸗ 
wummer kurz mitgetheilt, Herr Regierungs⸗ 
baumeiſter Schmidt erhielt 19, Herr Regierungs⸗ 
baumeiſter Birnbaum 11, und ein dritter 
Kandidat 1 Stimme. — Für den Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß referirte Herr Fehlauer. — Die auf 
der Tagesordnung ſtehenden Neuwahlen des 
Schiedsmanns des IV. Bezirks nach abgelaufener 
Wahlperiode und des Schiedsmanns des V. Be⸗ 
zirks — der derzeitige Inhaber dieſer Stelle, 
Herr Brauereibeſitzer Sponnagel bittet um 
Entbindung von dieſem Amte wegen Ueber⸗ 
häufung mit anderen Geſchäften — werden 
vertagt, weil Vorſchläge nicht vorliegen. — 


führung eines Materialiengeleiſes über die Kulmer 
Chauſſee am Kreuzungspunkte mit der Ringſtraße 
gegen eine Entſchädigung von 156 M. genehmigt. 
— Die Vertretung des bisherigen Feuerherrn, 
Herrn Stadtbauralh Rehberg, iſt dem Vor⸗ 
ſitzenden der freiwilligen Feuerwehr, 
Stadtverordneten Borkowski, die Vertretung des 
erkrankten Feuerinſpektors, Herrn Reinicke, Herrn 
Luckhardt übertragen. Die Verſammlung nimmt 
hiervon Kenntniß. — Magiſtrat beantragt eine 
Kanalleitung von der großen Bache nach der 
Gasanſtalt und die vorſchußweiſe Genehmigung 


Vorſitzender Herr Profeſſor Böthke. 
Am Magiſtratstiſch die Herren Bürgermeiſter 


Herrn 


der Koſten in Höhe von 14000 Mark. Die 
Koſten ſollen aus den Einkünften gedeckt werden 
welche aus dem Verkauf des Terrains an der 
neuen Wallſtraße (jetzigen Stadtgraben) zu er⸗ 
warten ſtehen. Dem Antrage wird zugeſtimmt. 
— Genehmigt wird, daß der Kommandojäger 
Weigel noch während des Monats April be⸗ 
ſchäftigt wird und die Indienſtſtellung des 
Reſervejägers Saemann behufs Vertretung 
des mit Ende März d. J. aus dem ſtädtiſchen 
Dienſt getretenen Hilfsförſters Schliewert. — 
Die vom Magiſtrat beantragte Abtrennung des 
Mühlengutes Barbarken von der Ortſchaft 
Schönwalde und Vereinigung dieſes Mühlen⸗ 


gutes mit dem ſtädtiſchen Forſtbezirk 
Rothwaſſer findet allgemeine Zuſtimmung. 


Für den Finanz⸗Ausſchuß berichtet Herr Cohn. 
— Der Beleihung des Grundſtücks, Neuſtadt 
(Strobandſtraße) Nr. 18 mit noch 17 400 M. 
wird zugeſtimmt. — Vertagt wird Beſchluß⸗ 
faſſung über den Antrag des Magiſtrats, Super⸗ 
reviſion der Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ Rechnung für 
das Jahr 1886/87 und Ertheilung der Decharge. 
— Dem Abfuhrunternehmer, Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Neumann⸗Wieſenburg wird in Hinſicht 
auf die außerordentlichen Mehrleiſtungen, die 
der diesjährige Winter an ihn geſtellt hat, eine 
Entſchädigung von 1500 M. bewilligt. — Zu 
den ſchon oft vertagten Vorlagen des Magi⸗ 
ſtrats „Superreviſion der Rechnung der Artus⸗ 
ſtiftskaſſe für 1885/86, der Rechnung über den 
Ausbau des Junkerhofes, Superreviſion der 
Rechnung betr. den Befeſtigungsbau des Weichſel⸗ 
ufers“ verlieſt Herr Uebrick einen von ihm 
ausgearbeiteten eingehenden Bericht, worauf 
ſich eine lebhafte Debatte entſpinnt, an welcher 
ſich insbeſondere die Herren Fehlauer, Dietrich, 


Uebrick, Kriewes und Bürgermeiſter Bender 
betheiligen. 
dem Zuſatzantrage des Herrn Kriewes, den 
Magiſtrat zu erſuchen, nach Fertigſtellung von 
Bauten der Verſammlung neben dem Koſten⸗ 
anſchlage noch einen Reviſionsanſchlag ſofort 
vorzulegen. — Es folgte geheime Sitzung. 


Die Decharge wurde ertheilt mit 


Poſtaliſches.] Herr Oberpoſt⸗ 


direktor Wan aus Danzig hat am Sonn⸗ 
abend unſeren Ort beſucht, um die Zweckmäßigkeit 


mehrerer in Anregung gebrachter Einrichtungen 
zu prüfen In Papau wird am 16. Mai 
eine Poſtagentur eingerichtet. 

Das Vokalkonzert, welches 
die Handwerker⸗Liedertafel unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn P. Kirſten, geſtern 
Abend im Viktoria⸗Saale zum Beſten der 
Ueberſchwemmten veranſtaltet hat, war gut be⸗ 
ſucht und fanden die Leiſtungen der Sänger 


verdiente Anerkennung. Ueber 100 M. beträgt 


der erzielte Reingewinn. Mit dieſem Ergebniß 
werden die Sänger gewiß zufrieden ſein und 
in demſelben die Anerkennung für ihr wohl⸗ 
thätiges Streben erblicken. 

— [Für die Ueberſchwemmten 
beabſichtigt der „Fechtverein“ am 
nächſten Sonntag eine Aufführung im Victoria⸗ 
Saal zu veranſtalten, bei welcher, außer den 
alten bewährten, auch neue tüchtige Kräfte mit⸗ 
wirken werden. Das in Ausſicht genommene 
Programm beſteht in durchweg neuen Sachen; 
die Muſik wird von der Kapelle des 61. Reg. 
ausgeführt. 

— [Die freiwillige Feuer⸗ 
Generalverſammlung abgehalten. In derſelben 
fand zunächſt Vorſtandswahl ſtatt und wurden 
gewählt die Herren: Borkowski (Direktor), 
Goewe (Schriftführer), Profeſſor Boelhke, R. 
Einſporn I, Lehmann (Beiſitzer); zum erſten 
Abtheilungsführer Herr Lehmann, zum zweiten 
Herr Goewe. Die Steiger wählten zum erſten 
Male einen Führer und fiel dieſe Wahl auf 
Herrn R. Einſporn J, zu deſſen Stellvertreter 
wurde Herr Brunnenmeiſter Schultz jun. ge⸗ 
wählt. Die Jahres⸗Rechnung wurde von den 
Herren Güte und Güſſow geprüft, auf deren 
Antrag wurde der Rechnungsführer entlaftet. 
— Zwei neue Mitglieder wurden aufgenommen. 
Dem Thätigkeitsbericht entnehmen wir, daß im 
Berichtsjahr 4 Brände ſtattgefunden haben, 

9 gemeinſchaftliche und 5 Steigerübungen aus⸗ 
geführt ſind. Bei Bränden und Uebungen 
hatten ſich ducchſchnittlich 35 Mitglieder ein⸗ 
gefunden. 

[Allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſe.] Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
die in gewerblichen Betrieben beſchäftigten 
Hausdiener und Laufburſchen verſicherungs⸗ 
pflichtig find, Gewerbtreibende, die dieſer Ber 
ſtimmung nicht genügen, machen ſich ſtraſbar. 

— In der neuſtädtiſchen Kirche] 
fand geſtern die Einſegnung der Konfirmanden 
der neuſt. ev. Gemeinde durch Herrn Pfarrer 
Klebs ſtatt. 

[Zu den Betriebsſtörungen] 
theilt uns das hieſige Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amt heute mit: „In Folge von Hochwaſſer⸗ 
Beſchädigungen und Schneeverwehungen ſind zur 
Zeit für den Perſonen⸗ und Güterverkehr geſperrt: 
Die Hauptſtrecke Marienburg (ausſchließlich) 
bis Güldenboden (ausſchließlich) ſowie die Neben⸗ 
bahnſtrecken Sellin (ausſchließlich) bis Bütom, 
Hammerſtein (ausſchließlich) bis Baerenwalde, 
(ausſchließlich) Strasburg bis Soldau, Garnſee — 
(ausſchließlich bis Leſſen, Prauſt (ausſchließlich) 
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wehr hat Sonnabend, den T. d. Mts., eine 


bis Carthaus, Simonsdorf (ausſchließlich) bis 
Tiegenhof, Grünhagen bis Maldeuthen (aus⸗ 
ſchließlich) und Allenſtein (ausſchließlich) bis 
Hohenſtein. Die Strecke Graudenz bis Roggen⸗ 
haufen iſt für den Perjonen- und Gepäck⸗Verkehr 
frei; die Reiſenden ſteigen um. Für den 
Güterverkehr allein ſind außerdem noch geſperrt: 
Die Strecke Allenſtein (ausſchließlich) bis Johannis⸗ 
burg (ausſchließlich), Jablonowo (auschließlich) 
bis Strasburg, Güldenboden (ausſchließlich) bis 
Grünhagen, ſowie die Station Rügenwalde. 
Die Station Graudenz iſt für den Güter-, 
Eilgut⸗ und Vieh⸗Verkehr geſperrt. Von den 
auswärtigen Bahnen und von den Privat⸗ 
Bahnen find weitere Mittheilungen Aber Ver: 
kehrsſtörungen nicht eingegangen. 

— [Eine männliche Leichel iſt bei 
Wieſe's Kämpe angeſchwemmt und bisher nicht 
rekognoszirt. Bekleidet war der Körper mit 
nenbejohlten Stiefeln, ſchwarzen Beinkleidern 
und einem Hemd. An einem Finger befand 
ſich ein goldener Reif mit Emailleverzierung. 

— [Gefunden] ein Schlüſſel und ein 
Paar weiße Militärhandſchuhe, letztere gezeichnet 
Mö,, in der Breitenſtraße. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
fällt hier ſeit geſtern ziemlich ſchnell. Waſſer⸗ 
ſtand heute Mittag 5,60 Mtr. — Die Militär⸗ 


verwaltung hat ſich, wie wir erfahren, bereit 
erklärt, die neue über die ſogenannte polniſche 
Weichſel führende Brücke mit Belägen zu ver⸗ 
ſehen, ſo daß eine baldige Aufnahme der 
Trajektfähre zu erwarten ſteht. Die Inſtand⸗ 
ſetzung der Laufbrücke, von der 2 Joche fort⸗ 
geriſſen, und andere ſchwer beſchädigt ſind, wird 
längere Zeit in Anſpruch nehmen. 
Eingeſandt. 
So ſehr wir auch das geſchickte Arrangement und 
die guten Leiſtungen der Handwerker⸗Liedertafel auer⸗ 
kennen und den Verein zu ſeinen geſtrigen Erfolgen 
beglückwünſchen dürfen, möchten wir doch den Wunſch 
ausſprechen, daß ſämmtliche hieſige Geſangsvereine 
vereinigt ein Konzert geben. Dabei wäre gerade für 
die Sänger » Vereinigung Thorns der Ort, aus der 
Reſerve herauszutreten und zum Beſten der Ueber— 
ſchwemmten eine muſikaliſche Aufführung zu ver⸗ 
anſtalten. Nicht allein würde das Intereſſe unſerer 
Mitbürger für die Geſangskunſt gefördert und den 
Vereinen neue Mitglieder zugeführt werden, auch das 
Scherflein für die unglücklichen Ueberſchwemmten würde 
ein bedeutendes ſein. D'rum „Grüß Gott“ zum guten 
Werk und friſcher That! 2 


Handels- Nachrichten. 
Börſenwochenbericht. N 

Die Börſe wurde durch die Kanzlerkriſe weit 
weniger beeinflußt als die Preſſe. Die erſte Nachricht 
bewirkte wohl Schwäche, bald aber befeſtigte ſich die 
Stimmung. Induſtrie und Montanpapiere wurden 
hf verkauft, ohne jedoch zu bedeutenden Kursverluſten 
zu führen. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 9. April. 


Fonds: ruhig. 17. April 
Ruſſiſche Banknoten 169,95 [169,50 
Warſchau 8 Tage 169,65 | 169,45 
Pr. 4% Conſolsss 197,20 | 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% 52,50 [ 52,50 

do. Liquid. Pfanbbriefe 47,10 47,30 

Weſtpr. Pfandbr. 3½ % nenl. II. 99,00 | 98,90 

Credit⸗Aktien 6½ Abſchlag. 136,40 | 136.60 


Oeſterr. Banknoten 160,85 
Diskonto-Comm.⸗Antheile 10% Abſchlag 192,10 [ 192,10 
Weizen: gelb April⸗Mai 2,25 


September⸗Oktober 176,75 
Loco in NewYork 90 c. 
Roggen: loco 119,00 
April⸗Mai 121,50 ; 
Juni⸗Juli 126,50 5 
September⸗Oktober 131,25 | 130,00 
Nüböl: April-Mai 46,20 | 46,00 
September⸗Oktober 46,90 | 46.80 
Spiritus: loco verſteuert 98,40 | 98,20 
do. mit 50 M. Steuer 30,10 49,70 
do. mit 70 M. do. 31,00 [ 30,70 
April⸗Mai 70 31,10 | 31,00 


Wechſel⸗Diskont 3%/,; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-Anl. 3¼%, für andere Effekten 4% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 9. April. 

(v. Bortatins u. Grothe.) 

Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 40,50 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,— „ 27,75 „ —,.— „ 
April 5 Bf., 46,25 re ) 
" et 2750 rr 
nme Inserate für alle Berliner, 


Anzeige, 


deutschen u. ausländischen Zeitungen 


Telegraphiſche Depe ſchen 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 

Paris, 9. April. Die Wahl 
Boulangers in Perigneux iſt geſichert. 
In Laon (Aisne) wurde der radikale 
Kandidat Donnier mit 42 244 Stim⸗ 
men gewählt. In Carcaſſonne erhielt 
Ferroul 21515, Convol 15869, 
Boulanger, welcher nicht kandidirte 


7131. Stichwahl ſonach erforderlich. 


Buxkin⸗Stoff, genügend zu einem ganzen 
Anzuge (3 Meter 30 Centimeter), reine Wolle 
und nadelfertig zu M. 7.75, Kammgarn⸗ 
ſtoff, reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen 
Anzuge zu M. 15.65, ſchwarzer Tuchſtoff, 
reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen Anzug 
zu M. 9.75 verſenden direkt an Private 
portofrei ins Haus Buxkin⸗Fabrik⸗ Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Collectionen reichhaltigſter Auswahl be⸗ 
reitwilligſt franko. 


Maggi’s Bouillon⸗Extrakte ſparen Zeit und Geld. 


Die Buchdruckerei 


Den geehrten Herren von Thorn 9 daß ich meine Buchbinderei von J 2 38 der 5 2 
FRI dae Unnaegenb bie srgehene ae DO Coppernicusſtraße nach Heiligegeitfir. Ur. 176 25 J, Thurner ODstdents hex Zeitung 
daß ich in Gr. Mocker anſäſſig 2 8 2 2 
J geworben bin und den U verlegt habe und gleichzeitig eben daſelbſt eine ug 4 N 8 empfiehlt folgende auf Lager habende 
Pferde⸗ ſowie 3 Papier- und Schreibwaarenhandlung 4 295 E Formulare: 
180 er % De eröffne. Indem ich dem geehrten Publikum prompte u. reelle Bedienung zuſichere, 32 22 Abſentenliſte, Lohnnachweiſungen u. 
Viehhandel, * bitte ich mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und L 182 Schulverſäumnißliſte, Liften für die Bau⸗ 
9 den in Ostpreußen beben zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 11 82 87 W aste . Ne 
\ A ' e ö ER ifte des noſſenſchaft. 
3 — auch hier weiter betreiben 0 II. Stein, 8 1 f FH „en, ac ac 0 Bone 
Reelle Bedienung wird zu: Pi, Buchbinderei und Papierhandlung. 100. Potsdamer. Strasse 130 ergeiömip, der Tale) ſchriebene Geſchäfts⸗ 
FÜ gefiggert. Sämmtliche Aufträge 5 in wehe Grlnneung meine Buchbinderei, welche ich bedeutend vergrößert U ere, leber | väter für Sefie 
A und Pen 288 in 6 habe, in werthe Erinnerung. Damen⸗ u. Kinderkleider Tagebu ch Lehrbericht) Dr eſchren- Tarife, 


Kaſſenbuch A. u. B, Rindvieh⸗Kegiſter, 

Ueberweiſungs Ent- Polizeiliche Fremden⸗ 
laſſungs⸗Zeugniſſe, meldungen f. Hotels, 

Zoll⸗Inhalts⸗Erklä⸗ Div. Wohn.⸗Plakate. 


werden in und außer dem Hanſe geſchmack, 
voll und billig werfertigt. Auguste Müller, 
in Kl. Mocker, im Haufe des Herrn Rüster. 


it 
i burzer Ze Hochachtungsvoll 
Carl Jacobus, i 


Total-Ausverkauf 


C welche die] O run } 

EEE ngen, 144 Für 
—————————— ——— Jun ge. Dame ne e Wee 125 Pri- dee e 
’ 1 10. Tr. N 7 5 
FR, der En Babe S d beitk d ae, Sede een 1 Di neuen Reichsdank Nota s S 9 reg Er 
— — — iſt — ſei 5 ee im 1 er Waaren eſtande Kurſus en en er 13 5 ihre Lehrverträge, Beſch einigung der he ⸗ 

r — 2 0 > Moden bei mir. — 5 5 neuen e Hatten been | ſchließung, 
| 8 5 RR- . i : ; Zahlungsbefehle, Todesanzeigen behufs 

Bäckerei TE 1 Zu Oneurs Massen Ausver kauf Br Adelheid Raabe, uittungsformulare, 1 


des frühern 


A. Dobrzynskibenen Waaren⸗Lagers, 
beſtehend in: 
Dowlas, Schirtings, Hemdentuche, Nenforee, Handtücher, leinene 
Taſchentücher, Damen, Kinder⸗ und Herrenwäſche, Ober- 
hemden, Kragen, Manſchetten und Chemiſetts, Tauf⸗ und 


Brückenſtraße 35, im Hauſe des Herrn 
Spediteur Asch. 


— k —ͤ—ͤ—ũ ———— 


unge Damen 
werden zum Lernen angenommen. Gründ⸗ 
licher Unterricht. Auf Wnuſch Benfion. 


mit Verkaufsladen vom 1. Octbr. cr. 
zu vermiethen. 


Jacob Levysohn. 


Sämmtliche anderen Formulare, 
Tabellen ze. werden ſchnellſtens in 
ſauberſter Ausführung (Druck wie Satz 
auf gutem Papier bei möglichſt billiger 
Preisnotirung angefertigt. 


Isr. Töchter⸗Penſionat 


Berliner 
Modiſtinnen, 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Vorddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von A 
Bremen u Amerika 
in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Aorddeutſchen Zloyd 


Anſtralien 


S ũ d amerika 


Näheres bei 
F. Mattfeldt, 


Berlin NW., Platz vor dem neuen Thor la. 
— . 


Für Zahnleidende. 
Schmerzlo ſe dan, Operation 


1.3 ahne u 8 6 
Nünſtl. ne u. Plomben. 
— Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtraße 456. 
In Belgien approb. 


Berliner 


Wasch- u. Pat Anstalt 


Annabme bei A. Kube, Neustadt 257. 
— — utH—ù —y—- — — — 


20000 


Mollen Tapeten in den ſchönſten Muſtern, 
werden zu Fabrikpreiſen verkauft. 
Sellner, Thorn, 
Gerechteſtraße 96. 


ewährt Darlehne auf ländlich 
iter der Landſchaft. 


in bekannter Güte empfiehlt 
Amand Müller, 
Schillerſtraße 430. 


Ohne Konkurrenz! 
Zeinften meißen Farin 


ohne jedes Surrogat, offerire bei Entnahme 

d., a Pfd. 30 Pfg. 
bringe ich mein wohlaſſortirkes Lager von 
Kolonialwaaren, ff. Cognacs, Nums 
und Arraes in wohlgeneigte Erinnerung. 
Täglich friſche Hefen a Pfd. 50 Pfg. 
Tomaszenski, Brückenſtraße 16. 


von 3 Pf 


Herren ⸗H 
in allen Farben offerirt zu äußerſt 
billigſten Preiſen 


== Altes Silber = 


kauft u. nimmt in Zahlung Oskar Friedrich. 


Tragekleidchen, Herrenhüten und Bielefelder Leinen und Lacken⸗ 
leinen, Weſten für Herren in Pique und Seide, Regenſchirmen, 
Plaids, Schlaf⸗ und Reiſedecken, Gardinen, Congreß⸗ 
Stoffen, Frottier⸗Handtücher u. Badelaken, handgeſtickte Parade⸗ 
e Sopha⸗ und Tiſchläufern, Stickereien, Spitzen, 
rimmings, eleganten Schürzen in Seide und Cachemir, Neglige⸗ 
Jacken und Beinkleider für Damen und Kinder, 

werden hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht. 
Sämmtliche Waarenbe 


Arbeit, es dürfte 
zu kaufen, nie wieder bieten. 


Der Verkauf findet ſtatt: 


Vorm. von 9—12 Uhr, Nachm. von 3—6 Uhr. 
Die Mutional-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft 


zu Stettin 


Anträge nimmt entgegen 


Zugleich 


„ 


üte 


— 


Arnold Lange, 
Eliſabethſtr. 268. 


ſtände ſind in den allerbeſten Stoffen und ſauberſter 
ſich eine ähnliche Gelegenheit, ſolch gute und billige Sachen 


en und ſtädtiſchen Grundbeſitz zur I. Stelle und auch 


der General-Agent 


Julian Reichstein, 
Poſen, Berlinerſtr. 10, I. 


Dr. Clara Kühnast. 


Birnſtämmchen, 
nur gute Sorten, ſind zu haben bei 
Gutschke. 
Lehrer in Benjan. 


3—4 Fuhrwerke 


finden von gegen Ende dieſes Monats an 
den ganzen Sommer hindurch täglich 
lohnende Beſchäftigung bei Abfuhr 
von Telegrapheuſtangen. Näheres bei. 
R. de Comin. Bahnhof Ottlotſchin. 
Hyinigee Logis und Beköſtigung, auch fiir 

Militär, bei Dahlmann, Baderſtraße 55. 


Mödchen od. Knaben finden z 
Benfion un Brückenstr. 19, J Fr. r. 


Damen f. g. Logis m. a. o. Beköſtigung. 
Zu erfragen Kl. Gerberſtraße 271. 


== Lehrlinge == 
k. ſ. m. b. 1. Dombrowski, Bäckermeifter. 


2 Lehrlinge ſucht 


W. Steinbrecher, Malermſtr., Tuchmftr. 149. 


esehw. Kempf, 


können ſich melden bei 


zum ſofortigen Antritt einen 


mit guter Schulbildung⸗ 


zum baldigen Antritt 


= 
Adolph Aron. 


können ſich melden bei 


1 Laden vom 1. Oktober 


Zubehör billig 


„ Dobrzynski'ſche 


iſt zu vermiethen. 
im Laden. 
möbl. Zimmer für 1—2 
vermiethen 


ute 


u vermiethen 


Lale r 138, 2 r. 


Lehrlinge 
Emil Hell, Glaſermeiſter. 


Für unſer Getreide⸗Geſchäft ſuchen 
2 
Lehrling 


Lissack & Wolf. 
Für mein Speditions⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 


2 Lehrlinge 


A. Sieckmann, Korbmachernteiſter. 
Einen Lehrling 


ſucht 
Thesdor Rupinski, Bäckermeiſter. 
ie bisher von Herrn Major 


Araberſtr. 120 bei Aschkanas ift eine helle 
Küche auch Stube, ſof einzuziehen, zu verm. 

Eine Wohnung fur 140 Thlr. 
von ſofort au vermiethen Hemplers Hotel. 

In meſnem Haufe, Breite: Straße 4, 
0 u vermiethen. 
P. Hartmann. 


J n meinem neuen Hauſe, 1 Treppe vorne, 
find 4 Stuben, Entree, Küche mit allem 
an vermiethen. 


Theodor Rupiüsk‘, Schuhmacherſtr. 348/50. 


2 4 Geſchäftslokal 
nebft Wohnung, Breiteſtraße 446 47, 
Näheres Altſtadt 289 


Herren zu 
Gerechteſtraße 122, 3 Tr 
I möbl. Z. nebſt Kab. u. Burſcheng. ift vom 
15 April zu vermieth. Schillerſtr. 410,2 Trp. 
Möbl. Z. u. Kab. m. Veküſt. ſogleich 
Bache 16. parterre. 
Ein mödl. Zim. u. Kad. an 1 oder 2 
Herren zu vermieth. Gerſtenſtr. Nr. 78, zu haben Brlickenſtr. 19, 1 Tr. r. 


J. höhere. Unterrichts- Anstalt. 


Inſtitut I. Ranges, gegründet 1864. 
Vielf. Ausbildung, ff. Referenz, Proſp. grat. 


E. Direct. Therese Gronau, 
Berlin, 11 Hinderſinſtr., Königsplatz. 
_Bertin, Hinderſinſtr. Königsplatz. 

ianinos, b Hechte Bisen- 


Kostenfrei auf mehrwöchentl. Probe. 
Preisverzeichnisse franco. Baar oder 
15-20 Mk. monatlich obne An- 
zahlung. L. Herrmann & Co. 
Pianoforte - Fabrik, Berlin N., Prome- 


unde 5. 


Das erſte und größte 


Bettfedern⸗ Lager 
von C. F. Kehnroth, Hamburg 
u verſendet zollfrei gegen Nachnahme 
A (nicht unter 10 Pfund) 
neue Vettfedern für 60 Pf. 
das Pfund, ſehr gute Sorte 1 Mk. 
25 Pf., prima Halbdaunen 1 Mk. 
60 Pf. und 2 Mk., prima Ganz 
daunen 2 Mk. 50 Pf. in bekannter 
rr Ausführung und vorzüglicher 
nalität. % 
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 pCt. 


= 


Ba Hafer, Wicke und 5 
7 8 A de 8 ze 7 9 eh abte Rabatt. Umtauſch geſtattet. 
offerirt zur Saat Zahnoperationen. AR w ohuun . = + E_m IR BE 5 
M.Meyer, Künstliche Gebisse Altſtädtiſcher Markt 15ʃ, iſt 70 
Biskupitz bei Heimfont. werden jehnelt u. forgfälfig angefertigt. a ia er. ab zu ver⸗ Rohrſtühle 5 
ff. Kartoffeln Veredelte Apfel⸗ und 1 Wohnung zu vermiethen Gerechteſtr. 104. erben ee 5 


Bäckerſtr. 227 II u. v. 
LD 
Wohnung von 3 Zimmern (unmöblirt; 

mit 1 geſucht. Offerten erbeten 

sub K. durch die Expedition dieſer Zeitung. 


— — — 


U möbl. Zim. zu berm. Culmeritr. 321, II. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern nebſt Zubehör, iſt Heiligegeiſtſtr. 
Nr. 176 ſofort zu vermiethen. 


. LAST 2307: 26 0 DEREN ZZ 
Ein groß. Vorderzimmer nebſt Entree, 

gut möblirt, ungenirt, monatlich 24 Mt., 
zu vermiethen Yrüdenftrahe 18. i 


Möbl. Zimmer n. Kabinet billig zu 
vermiethen Neuſt. Markt 212, 2 Tr. 
Die 2. Etage, Altſtädt. Markt Nr. 156, 

von Oſtern und ein Lager⸗Aeller von 
ſogleich zu vermiethen. Wlise Sehulz. 
— . EEE 
2 möbl. Zimmer, mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung, von ſofort zu vermiethen 


Altſtädt. Markt 297. J. Lange. 


Ein gut möbl. Zimmer zum 1. April 


Ueberſchwemmte. 


Die Herren Mitglieder des hieſigen 
Comités zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
wemmten werden ergebenſt erſucht, ſich 
Dienſtag, den 10. April d. Is., 

Mittags 12 Uhr 
zu einer kurzen Sitzung im Magiſtrats⸗ 
Sitzungsſaale des Rathhauſes einfinden zu 
wollen. 

Gegenſtand der Berathung: 
1. Ordnung der Geſchäftsführung. 
Verwendung der geſammelten Beträge. 
Thorn, den 6. April 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die von der Königlichen Regierung feſt⸗ 
geſtellte Klaſſenſteuer⸗Rolle der Stadt Thorn 
für das Etatsjahr 1888/89 wird in der 
Zeit vom 8. April cr. bis einſchließlich den 
14. April er. in unſerer Steuer ⸗Receptur 
zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen liegen, 
was hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß Reklamationen gegen die 
Veranlagung binnen einer Präklufibfriſt von 
2 Monaten, alſo bis einſchließlich den 14. 
Juni d. J. beim hieſigen Königlichen Land⸗ 
raths⸗Amte fchriftlich anzubringen find, day 
die Zahlung der veranlagten Steuer jedoch 
dadurch nicht aufgehalten werden darf, viel. 
mehr vorbehaltlich der Erſtattung etwaiger 
Ueberzahlung in den geſetzlichen Fälligkeits⸗ 
terminen geleiſtet werden muß. 

Thorn, den 7. April 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, insbeſondere der Löſchmannſchaften 
unſerer Stadt, daß wir bis auf Weiteres 
die Vertretung des Feuernherrn der Stadt 
dem Leiter der freiwilligen Feuerwehr, 
Herrn Drechslermeiſter und Stadtverordneten 
Borkowski, und die Vertretung des 
erkrankten Feuer ⸗Inſpektors Herrn Zivil⸗ 
Ingenieur Luckhardt übertragen haben. 

Thorn, den 4. April 1888. [A 


Der Magiſtrat. N 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen jetzt zum Oſtertermin 
diejenigen Kinder als ſchulpflichtig zur Ein⸗ 
ſchulung gelangen mußten, welche das 
6. Lebensjahr vollendet haben oder doch bis 
zum 30. Juni d. J. vollenden werden. — 
Wir erſuchen die Eltern und Vormünder 
ſolcher Kinder, ſchleunigſt deren Einſchulung 
veranlaſſen zu wollen, ſoweit dies nicht 
ſchon geſchehen fein ſollte, weil ſonſt zwangs⸗ 
weiſe Einſchulung geſchehen müßte. 

Thorn, den 6. April 1888. 

Die Schuldeputation. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
daß unſere ſtädtiſche Sparkaſſe gegen Wechſel 
Gelder zu 5 pCt. Zinſen ausleiht. 

Thorn, den 5. April 1888. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde wer⸗ 
den daran erinnert, daß die für das halbe 
Jahr vom 1. April bis ultimo September 
1888 zu zahlende Hund eſteuer inner⸗ 
halb 14 Tagen an die Polizei ⸗Bureaukaſſe 
abzuführen iſt, widrigenfalls die zwangs⸗ 
weiſe Einziehung erfolgt. — Steuerpflichtig 
find alle über ½ Jahr alten Hunde, die 
nicht innerhalb der Grundſtücke an der Kette 
gehalten werden. 

Thorn, den 7. April 1888. 

Die Volizei-Verwaltung. 
Muͤdchen⸗Bürgerſchule. 
Ki; Aufnahme neuer Schülerinnen 

findet 


Um mein 


Specialgeſchäft an Leinenwaaren Wüſche 


bedentend zu erweitern, 


habe ich mich entſchloſſen, sämmtliche andere Artikel aufzu- 
geben. Ich ſtelle deshalb die Beſtände iz wollenen und ſeidenen 
Kleiderſtoffen, wie Damen⸗Confection u. Möbelſtoffen zum 


vollständigen Ausverkauf. 


Durch dieſen Ausverkauf bietet ſich den w. Damen von Thorn und 

Umgegend die ſehr günſtige Gelegenheit, die allerneueſten Kleiderſtoffe 

in Seide und Wolle, wie Beſätze zu noch nie dagewesenen 
erstaunlich billigen Preisen einzukaufen. 


S. DAVID, 


SEIFE — = 
= Geſchüfts-Eröffnung. 


Nachdem ich aus der Firma Kreibich & Tornow unter dem 
d. Mts. ausgeſchieden, eröffne mit heutigem Tage am hieſigen Platze 


Eliſabethſtraße 259 


(neben der Löwen⸗Apotheke) für eigene Rechnung ein 


Garderoben -Massgeschäft 
für Civil und Militär. 

Ausgiebigſte Fachkeuntniß, reichhaltiges Lager der moderniten 

und reellſten Stoffe, ſowie ein geſchultes zahlreiches Arbeitsperſonal 


ſetzen mich in den Stand, nach jeder Richtung hin ſchnell und zufrieden⸗ 
ſtellend bedienen zu können und bitte höflichſt, bei Bedarf ſich meiner erinnern 


Breiteſtr. 


Breiteſtr. u 
456. 


zu ſchenken. 


zu wollen. 
Thorn, den 6. April 1888. 


Hochachtungsvoll 
H. Tornow. 


9 


Grosser Ausverkauf 0 


wegen 


Da der hieſige Platz für ein Spezial⸗Geſchäft in Damen⸗Confection zu klein iſt, jo 
geben wir die hieſige Filiale auf und werden ſämmtliche 


Heuheiten der Saifon ug 


Wir offeriren: 


Mitt uach, den l. d. Al.. Elegante Sport-Jaques . . V. 4 Mk. an. 
im Zimmer Rr. 10 (Boltsbibliotfet) tat. Promenaden Mäntel, garantirt reine | 
Anfängerinnen haben ihren Impfſchein, die W olle 9 
„FFF ee Paletots n 3 Croi 2 = ® eee ee ” 
Schulen ö ng: Pale aus gu se . . . 57 

beſcheinigung und ihre gebrauchten Schul⸗ = .u 99 .. 
hefte vorzulegen set Dolmans a. d.schönsten Fantasiestoffen „10 „ „ 
—_— Mikado Dolmans, dreifach zu tragen „ 15 „ „ 
ans neue Seoutjahe keins in . . Umhänge in allen neuen Facons, garan- 

Zur Aufnahme von Schülerinnen bin ich tirt reine Wolle u. seid. Spitzen 7 10 8 5 


Vorm. bereit. 
M. Ehrlich, Schulvorſteherin, 
Brückenſtraße 19. 
Bildungsanſtalt 
für Kindergärtnerinnen. 
Der Sommerkurſus beginnt Donners- 
tag, den 12. d. M. Anmeldungen nehme ent⸗ 


egen Breitestr. 51, 2. Etage. C. Rothe. 
der Kindergarten beginnt Donnerstag, d. 13. d. M. 


Unterricht iu den Wiſſenſchaften, 


Sprachen und in der 
Mufik ertheilt Kindern jeden Alters 
Laura Hoffmann, gepr. Lehr., 
Gerberſtr. 278. 
Haus⸗Verkauf. uw 
Ein im beſten Zuſtande 0 befindendes 
an Wohnhaus mit hellem, großen 


Berliner Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Breiteſtraße 446047, 1 Treppe, vis-à-vis von Herren C. B. Dietrich & Sohn. 


Natron- Lithiau-Sauerling. heilbewährt bei Erkrankungen 
des Kehlkopfes, der Lungen, des Magens: bei Nieren-, Blasen- 
und Steinbeschwerden,. Durch Gehalt an Kieselsäure ein sehätz- 
bares Heilmittel gegen Skropheln, engl. Krankheit ete, ete. 
Vorzügliches 'Tafel- und Erfrischungsgzeträuk. 
Zu berichen durch alle Apotheken und Mineral- Wasser- 
IIandlungen 


Vepsand durch die Brunnenverwaltung in Alfreichenau YSchles. und 
R. Stiller Breslau Albrechtstr; 35/36 . 


Monogramme 


vorräthig bei 
A. Petersilge. 


ofraum, ift wegzugshalber für den billigen 
reis von 40 000 Mk. bei einer Anzahlung 
von 10—15 000 Mk. zu verkaufen. Der 
gegenwärtige Miethsertrag beläuft ſich auf 
2400 Mk. p. anno, der ſich indes durch 
Nutzbarmachen der großen Boden: und Keller⸗ 
räume, ſowie des dazu gehörigen Seiten⸗ 
ebäudes, bezw. durch Aufbau eines zweiten 
Stockwerks, noch erheblich ſteigern ließ 
Offerten unter Chiffre K. E. an die Ex 


Bade-Saison-Eröffnung am I. Mai er. u 
Haupt-Niederlage bei Herrn C. A. Gueksch, Thorn. 
pedition dieſer Zeitung. 
G. Lippmann, Berlin 22. 


Emmi 1 ordentl. Aufwärterin 
iin er verlangen ſofort 
Penſionäre EEC . 

Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der 


empfiehlt billigſt 


M. Berlowitz. 


Artikel nur in vorzüg⸗ 
lichſter Qualität. 


2 „222. 


Geschw. Bayer. 


Aufgabe des Geſchäfts. 


zu spottbillisen, jedoch: Strang festen Preisen ausverkauft. 


Pfarrer Jacobi 10 


Feinste Veilchen-Seife 
Feinste Rosen-Seife 


in ganz vorzüglicher Qualität per Packet 
(3 Stück) 40 Pf. bei Adolph Leetz. 


(Kupfer⸗Schablonen) für Weißſtickerei 


Einseonunasanzüge$ 


„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Tho 


Sämmtliche 


Schulbücher 


welche in den hieſigen Schulen eingeführt 
ſind, in neueſten Auflagen und be⸗ 
kanntäußerſt dauerhaften 


Einbänden; ferner ſämmtl. Schreib- 
u. Zeichneumaterialien empfiehlt die Buch⸗ 
handlung von 


E. F. Schwartz. 


2 
npflege 
®. Besten d. Erbauung eines Hospitals in Neuwied. 
si. N. 7. Mk. 30, 000, 20, 000, 10,008, 
eim Gesammtwerth v. Mk. 150,000, 
Mk. 1, 11 Stück Mk. 10, 
empf. u. vers. 
d. Generaldebit 
Mor. Heimergingert. 
Wiesbaden. 
— — 
Auch s. Loos. b. d. 
d.Plakate konnt 
Verkaufsst.z. h. 


4000 
Loose 4 


Nun eu 199 


u UI Hagel AZ 99007 ein pute gon 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Bäckerſtraße 212 
im Hauſe der Ww. Laudetzke, 1 Tr. 
W. Wilkens, 


gerichtl. vereid. Taxator u. Auktionator. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mein Eisenwaaren- Geschäft 
befindet t 
im Hauſe des Herru L. Danielowski. 


Bitte das mir bisher bewieſene Vertrauen auch in dieſem Haufe 


J. Wardacki. 


Sämmtliche Neuheiten 


für die Sommer- Saison sind eingetroffen. 


CARL MALLON, 
Tuchhandlung & Maafgeichäft. 


* 1 45 5 2 
Für die Überſchwemmten 
find eingegangen von Herren: Geſchwiſter 
Filter 2 M, L. Simonſohn 20 M., S. Elkan 
3 M., Schultze⸗Moderow 100 M., Güter⸗ 


0 e 
i Erpebitiond Vorsteher Upkenkork 5 ar: 
8 M. 


Wilhelmine Krull 3 M., Frau G 
Hellmoldt 20 M., Landrichter Moſer 15 M. 


Redaktion der „Thorner Zeitung“ 23 M., 


W. 6 M., Stadtrath Geſſel 10 M., Wall⸗ 
meiſter Langer 2 M., Frau Ida Gall 6 M., 
Schwoede 3 M., Frau Prediger Stern 2 M.. 
Muſiklehrerin Clara Stern 3 M., Ober⸗ 
lehrer Herford 6 M. E. u. M. H. 3,50 M. 
Moritz Leiſer 15 M., Hermann Leiſers 
Sparbüchſe 50 Pfg., Samuel Wollenberg 
5 M., M. B. 3 M., J. K. 1,50 M., Sp. 
10 M., Bauunternehmer L. Degen 50 M., 
F. Mentzel 5 M., Elin Dietrich 10 M., 
Joh. Mich. Schwartz 75 M., Frl. Fredrich⸗ 
Gurske 3,50 M., Jacob Goldſchmidt 25 M., 


a Goldſchmidt 5 M., Scatkränzchen 


5. L. L. 15,60 M., Fleiſchermeiſter 
Dimbowsti 5 M., Frau A. Schwartz geb. 
Steinicke 20 M., Frau Roggatz 5 M. 


1,50 M., Paſtor Rehm 10 M., aus der Büchſe 
des Weinzimmers von Gehlhorn 14,60 M., 
Tiſchlermeiſter Hirſchberger 10 M., Land⸗ 
gerichtsdirektor Wünſche 15 M., Frl. Joh. 
Vier Freunde 


und Thereſe Körner 20 M. i 
F., G, K. u. S. 6 M. Oskar Friedrich 
5 M., Paul Hartmann 20 M., Albert 


1 Henius 10 M., J. Henius 10 M., Maurer- 


brüderſchaft, Sterbe und Krankenkaſſe 30 M., 
M., Eiſenbahn⸗Sekretär 
Roſenfeldt 6 M., F. Müller 15 M., Rabbiner 
Dr. Oppenheim 5 M., Landgerichtsrath 
v. Kleinſorgen 10 M., Frau Streich 20 M., 
A. Pittke 5 M., Scat bei Löwenſon 2,70 
M., Frl. Naſielowski 1,50 M., Staatsan⸗ 
walt Gliemann 20 M, Seat bei Voß 6 M. 
Gretchen und Meta Benzmann 1,50 M, 
Georg Voß 10 M., R. A. Dr. Stein 10 M., 
Zahlmeiſter Pommer 10 M., Eiſ.⸗Maſch.⸗ 
Inſp. Bockshammer 10 M., H. Bähr 10 M., 
Sammlung von den Stammgäſten don 
E. Schumann 37,4 M., Johanne Landeker 
8 M. 3. Falt 5 M. Landrath Krahmer 
50 M., Thereſe und Eduard Wolff 2 M., 
Erſter Staatsanwalt Mie 20 M., Ge⸗ 
ſchwiſter Kühnaſt 10 M., A. W. 50 M. 
Auguſt Bayer 6 M., Liedertafel des Hand“ 
werkervereins 100 M., L. Sternberg 12 M., 
Stadtrath Engelhardt 10 M., Adam 5 M., 
aus einer Kränzchenkaſſe 2 M., S. Wein⸗ 
baum 5 M., von der freiwilligen Sanitäts. 
kolonne des Kriegervereins 15 M., S 
rath Lambeck 15 M., K. S. 5 

licher Bank⸗Direktor Eich 10 M., Probſt 
Schmeja 15 M. Betrag voriger drei Liſten 
2350,91 M., zuſammen 3552,76 M. 

Kittler. 


Für dielleberſchwemmten 


ſind ferner bei uns eingegangen: 


Ungenannt . 20700 
do. * 5 1 5 2,00 

M. S. S . 5 3,00 
v. Dziewanowska 20,00 
e RER ERS SERSAETERUER 1° 
(Von letzter Lifte ſtatt 1,81 3900 


find eingegangen 2,81.) 
Weitere Beiträge werden gern entgegen- 
genommen von der 


Erp. d. Thorner Oſtdeutſchen Ztg. 
rn. 


A. Roggatz 10 M., G. Schnitzker 10 M., J. W. 


